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Telegramm der Danziger Zeitung. 
Paris, 8. März. Die Mitglieder des Se⸗ 
nats und der Deputirtentammer hielten Ver⸗ 
ſammlungen ah. Die Verſammlung der äußersten 
Linken beſchloß nach einer Rede Gambetla's, die 
Linke zu gemeinſamer Berathung einzuladen, um 
— die Anficht der beiden republikaniſchen 
ractionen über die Lage des Minifleriums aus⸗ 
zudrücken. Der größte Theil der Deputirien 
und Senatoren der Linken nahm die Einladung 
an. Die neue Verſammlung beſchloß, nur ein 
homogenes Cabinet zu . welches das 
Land in feſt republitaniſchem Sinne verwalte. 


Selegr, Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 7. März. Der „Pol. Corr.“ zufolge 
bat geſtern zwiſchen den hier anweſenden ungariſchen 
Miniſtern und den öſterreichiſchen Miniſtern, 
Fürſten Auersperg, Laſſer, v. Pretis⸗Cagnodo und 
v. Chlumecky eine längere Beſprechung ftattge- 
funden. In derſelben wurde die Fortſetzung der 
Verhandlungen über die zwiſchen den beiden 
Reichshälften ſchwebenden Fragen für die letzten 
Tage des Monat März anberaumt. Gleichzeitig 


ei allen Kaiſerlichen It 
zeile oder deren Naum 20 + 


die Beſtimmungen dieſer Vorlage mit dem Gerichtsver⸗ 
faſſungsgeſetz in Uebereinſtimmung zu bringen. 5 
Juſtizminiſter Leonhardt: Ich kann die Auf⸗ 
fajjung des Vorredners in keiner Weiſe theilen. Die 
Vorlage regelt das Verhältniß der Geſchäftsſprache bei 
ſämmtlichen Behörden, ſowohl Gerichts⸗ als Verwaltungs⸗ 
behörden, bezieht ſich alſo auf das ſtreitige Gerichtsver⸗ 
fahren nur in einem verhältnißmäßig ſehr geringen Um⸗ 
fange. nicht 
den Sinn gekommen, daß es geboten wäre, mit Rück⸗ 
ſicht auf die Reichsgeſetzgebung in ſtreitigen Angelegen⸗ 
heiten dieſes Geſetz aufzuſchieben. Wie hätte ſie auch 
dazu kommen ſollen, zu fürchten, daß man ſie für in 
Oppoſition mit der Reichsgeſetzgebung ſtehend halten 
könnte. Gegenüber der ganzen Thätigkeit der Regierung 
in dieſer Beziehung können derartige Befürchtungen gar 
nicht in Betracht kommen. Wenn das Gerichtsver⸗ 
faſſungsgeſetz ins Leben tritt, ſo werden die Beſtim⸗ 
mungen der heutigen Vorlage im Allgemeinen ihre voll⸗ 
ſtändige Bedeutung behalten und nur in dem geringen 
Theile eine Modification erleiden, der ausſchließlich von 
der Gerichtsbarkeit im Streitverfahren handelt Ich be⸗ 
ſtreite aber ee daß dieſe Vorlage weſentlich 
5 von Beſtimmungen des Gerichtsverfaſſungs⸗ 
geſetzes. y 
Abg. Witt. Dieſe Vorlage hat, foweit ſie die 
polniſche Sprache in Poſen betrifft, nur den Zweck 


Abg. 


nom dann auch die Verhandlungen zur Feſt⸗ 
ellung des gemeinſamen Budgets für das Sab: 
1877 fiatifinden und dieſe vorausſichtlich noch vor 
der Charwoche beendet werden. — Die Nachricht, 
daß der in Ausſicht genommene Zeitpunkt für dit 
Eröffnung der Berathungen der Delegationen ver⸗ 
iGoden werden folle, wird von der „Pol. Corr.“ 
als unbegründet bezeichnet. 

London, 7. März Im Unterhauſe wurde 
der von der Regierung für den Ankauf der Suez 
e mos pb 15 dritter Leſung 

ewilligt. Bei der Debatte, die dieſem Beſchluſſe e ammtl; 
voraußging, forad fi, Glabfione über die Wer Feng caries, fon au Fm. het 
öffentlichung der vertraulichen Schreiben Sir ſpricht einem bringend geffihlten praktiſchen Be ürfuiß 
D. Lange's an Lord Granville in der Surzcanal: und macht einem Zuſtande ein Ende, der die Behörden 
Angelegenheit mißbilligend aus und äußerte fid | oft geradezu unwürdigen Vexationen ausſetzte. 

dahin, daß die — auf Po De e ae: ay Hh 5 sl : 

Lange's auf feinen bisherigen Poften als engliſche em Satze: „ € 
Repsäfentant der Suezcanal⸗Geſellſchaft beſteher len Tab ek ones ee ie ete oe 
mühe. Leſſeps habe gmeifelsobne nach einer Ge | Sat cht g en 
legenheit geſucht, zu zeigen, daß er troy England Vorlage.? Dies Geſetz will die Sprache und damit das 
immer ber Herr des U iternezmens fei. Disraell |eigenthiimliche Leben der polnischen Nation vernichten; 
s bildet die zweite Etappe in dem großen Vernichtungs⸗ 


einen ſchon jetzt thatſächlich beſtehenden Zuſtand geſetzlich 
zu regeln und zu fixiren. Jeder redlich denkende Maun 
wird gewiß Sympathie haben, wenn ein Volk ſeine 
Nationalität und feine Sprache vertheidigt. Hier iſt 
aber dazu gar keine Veranlaſſung, Agitationen gegen 
die Vorlage wäre nur dann am Platze, wenn es ſich 
um Maßregeln in Bezug auf die Sprachenfragen in 
den Schulen handelte. Vor allem ſollten aber die 
polniſchen Herren nicht vergeſſen, wie ſie ſelber gehandelt 
ples als 1807 das Großherzogthum Warſchau ge 
haften wurde. Damals haben fie nicht nur den amt⸗ 
lichen Gebrauch der deutſchen Sprache mit einem 


vertheidigte n 8 und pie Es 
} Deco bin, 3 Lange's d 2 di Ini tion, d 
f Are zugegan 4 ja Anka eng e Pe Peli Shrache . = 


Newyork, 6 Mär chulen grundſätzlich verdrängt hat. 

eig: > mittelbaren Verkehr der Pa Bevölkerung mit den 
Staatsorganen völlig auf. Dieſer Vernichtun Stampf 
wird aber ein vergeblicher bleiben. Glauben Sie nicht. 
daß Sie im Stande ſein werden, die polniſche Bevölke⸗ 
rung in den Provinzen durch die bentide zu verdrängen 
oder zu erfegen. Die deutſche Bevölkerung ift weder fo 
arbeitstüchtig (Widerſpruch links), noch fo anſpruchslos, 
wie die polnische. Die Vorlage verletzt aber auch in direc⸗ 
teſter Weiſe das auf der Baſis internationaler Ver⸗ 
träge beruhende Staatsrecht. In der Wiener Schluß, 
acte wird im Art. 1 Alinea 1 den N Untertha⸗ 
nen Preußen's das Recht des amtlichen Gebrauchs dei 
Sprache gewährleiſtet, und dieſes Recht iſt den Polen 
auf's ‚Seierlichfte beſtätigt worden durch den in die 
preußifche Geſetzesſammlung übergegangenen König⸗ 
lichen Erlaß vom 15. Mai 1815 bei Uebernahme des 
Großberzogthums Poſen, in der es ausdrücklich heißt: 
die polniſche Sprache ſoll neben der deutſchen in allen 
öffentlichen Verhandlungen gebraucht werden.“ Dieſe 
Vorlage iſt alſo eine Ver ewaltigung öffentlich garan⸗ 
tirter Rechte. Wollen Sie etwa E polnischen Kin: 
dern die Zunge aus dem Munde reißen, damit ſie 
nicht polniſch ſprechen lernen? Im Namen des Völker⸗ 
rechts und der menſchlichen Würde müſſen wir gegen 
eine derartige politiſche Brutalität, wie ſie dieſes Ge⸗ 
Br 10 bericht Proteſt erheben. (Beifall bei den 

ole 


Sie hebt den un⸗ 


Abgeordnetenhaus. 
21. Sitzung vom 7. März. 

Das Haus tritt in die erſte Leſung des Geſetzent— 
wurfs über die Geſchäftsſprache der Beamten 
Behörden und politiſchen Körperſchaften des 
Staates. 
bg. v. Cuny: Ich beantrage, die Vorlage einer 
Commiſſion von 14 Sl ark zu überweiſen. Der 
Eutwurf iſt weſentlich derſelbe, der bereits vor drei 

abren dem Herrenhauſe zugegangen iſt. Inzwifchen 
ind nun aber die großen «Juftizgefebe, von denen eins 
ch auch mit der srihtsver ang befaßt, dem Reichs: 
tage zugegangen Mag die Vorlegung dieſes Entwurfs 
juriſtiſch gerechtfertigt erſcheinen, aber politiſch iſt es 
abſolut verwerflich, daß gerade der preußiſche Staat der 
Reichsgeſetzgebung in ſolcher Weiſe Concurrenz macht. 
Das Gerichksverfaſſungsgeſetz, dem bekanntlich die Reichs⸗ 
Juſtizcommi ſion in allen weſentlichen Beſtimmungen 
beigetreten ijt, wird in den nächſten 2 bis 3 Jahren 
Reichsgeſetz ſein. Nun weicht aber die heutige Vorlage 
völlig meiſten Punkten von dem Inhalt jenes Geſetzes 

ig ab, pie Folge ihrer Annahme wird alfo nur a 

aß wir ein dee ſchaffen, das wir in zwei Jahren 
nothwendig wieder völlig umſtoßen müſſen. Eine ſolche 
Geſetzesmacherei kann uns nicht zugemuthet werden, und 


Deutſche Carliſten wider Willen. 

Aus San Sebaſtian ſchreibt man der „K. Rol 
vom 1. März: In dem deutſchen Biergarten von 
Rus traf ich geſtern auf einige Landsleute, die fid 
drei Jahre bei den Carliſten aufgehalten hatten 
und nun, da die Geſchichte zum Klappen kam, ſich S 
wie ihre ſaubern Cumpane zur Begnadigung ge⸗ 
meldet hatten. Mit dieſen Leuten hat es jedoch, 
nach ihrer Erzählung, eine gar eigene Bewandtniß. 


5 Stimmung, 
Rede zum Ausdruck gekommen iſt, und ich reſpectire die 
natürlichen Gefühle, welche aus derſelben hervorleuch⸗ 


Vor etwa drei Jahren ſpielte in demſelben Locale, in 
welchem wir uns den edeln Gerſtenſaftſchmecken laſſen, 
eine Muſikbande, die aus vier Deutſchen und drei 
Spaniern zuſammengeſetzt war. Nach vielen Kreuz 
und Querzügen durch ganz Spanien und Portugal 
kamen die wandernden Jünger der heiligen Cäcilia 
wieder nach dem Norden, um über Bilbao nach 
— — zu gehen. Aber durch dieſe Rechnung 
machte ihnen ein Geiſtlicher in dem wegen des 
pbiſtoriſchen Baumes, unter welchem bie Schußherren 
der Basken die Fueros beſchworen, berühmten 
Guernica einen dicken Strich. Beſagter Gottes. 


mann ſpielte zur Abwechslung ſtatt bes Bajages in dieſen Tagen anweſend war, wurden 
milden oe den Anführer des carliftifojen | ote Carliſten in Civiliften umgewandelt, und wenn 
erſten ataillons „Guernica“ und warb auch die Kleidungsftüde nicht alle wie angegofien 


damals, ein ſpaniſcher Erlkönig, wenn nicht im 
Guten, fo mit Gewalt ſeine Leute an. Kommen 
uaſere Pfälzer Landsleute und ſpielen außer luſti⸗ 
en Roeinlandern, ſchwermüthigen Walzern und 
olksliedern auch ſchneidige Kriegsfanfaren und 
Märſche und da ſich Se Hochwürden eine fo ſchöne 
Gelegenheit, ein ganzes Muſikcorps fix und fertig 
und ungeheuer — anzuſchaffen, nicht entgehen 
pa wig, find die Muſikanten nolens volens wohl⸗ 

| Ute Batalllonsblechpfeifer von Guernica, Als 


ſichtigung empfehlen möchten) noch das verjährie 
Programm in Ausführung zu bringen. 


Die, Danziger Zeitung. erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. 
Bo des In- und Auslandes angenommen. — P 
— Die „Danziger Zeitung“ vermittelt 


es wird daher die Hauptaufgabe der Commiſſion fein, | 


Es iſt der Regierung der Gedanke gar nicht in 


i: Die Motive zu dieſer Vorlage H 
„Zu den Erſcheinungen, in 


im grellſten Widerſpruch mit dem Inhalt der 


geheuerliches bringt. 
allein die 
bei den 
die Kirche. 


n. 
Abg. v. Sybel: Ich habe tiefe Achtung vor der 
wie ſie in der eben gehörten 


(Abend Aus iin.) 


teten; aber es würde in directem Widerſpruch mit den hält das Prinzip, 
Intereſſen des 1 en Staates ſein, wenn man den 


laut gewordenen Wünſchen nachgäbe. Die polniſchen 
Beſtrebungen ſind den Intereſſen des preußiſchen Staa⸗ 
tes direct entgegenſtehend, und ſie waren es von jeher, 
von dem Augenblicke an, wo der deutſche Orden feſten 
Fuß zu faſſen ſuchte. Zwei Jahrhunderte unterlag er 
allerdings der polniſchen Herrſchaft, und er hat dieſen 
Druck hart fühlen müſſen. Die brandenburgiſchen Kur⸗ 
fürſten und preußiſchen Könige kehrten endlich den Spieß 
um und brachten in dem Kampfe zwiſchen Germanis⸗ 
mus und Slavismus den erſieren zum Siege, und es iſt 
die Pflicht eines jeden preußiſchen Bürgers, ſich auf 
die Seite des Staates zu ſtellen. Der Vorredner 
beruft ſich auf den $ 1 der Wiener Congreßacte und 
des hierauf folgenden Patents des preußiſchen Königs 
vom 15. Mai 1815. Nun war jener Vertrag zwiſchen 
den drei Mächten Rußland, Preußen und Oeſterreich 
abgeſchloſſen, und in jenem Vertrag verſprach Rußland 
die Conſtituirung des zu ihm gehörigen Theiles von 
Polen zu einem Königthum, während Preußen und 
Oeſterreich erklärten, in ihren Theilen Inſtitutionen 
einzuführen, welche dem Lande zum Heile gereichten. 
Nun iſt es aber doch klar, daß, wenn einer der contra⸗ 


hirenden Theile den Vertrag brach, die andern nicht] S 


mehr zum Halten deſſelben verpflichtet waren (Wider⸗ 
ſpruch), und jenes iſt von Seiten Rußland's geſchehen. 
Nach dem Patent vom 15. Mai wurde den Polen ihre 
Nationalität, die Zulaſſung zu Aemtern und Würden 
und eine provinzielle Verfaſſung verſprochen. Das 
letztere iſt auch vollſtändig im Jahre 1823 geſcheben 
und der im erſten Theil des Verſprechens garantirte 
Zuſtand hat ebenfalls Jahre lang beſtanden. Ich 
will einmal annehmen, das Königswort, auf welches 
ſich jene Herren ſtets berufen, wäre der Geſetzgebun 
gegenüber völlig unantaſtbar, fo muß ich doch daran 


binweifen, daß neben den gewährten Rechten auch als] d 


Pflicht den Polen auferlegt wurde, treue Unterthanen 
des Staates zu ſein. Das Patent iſt in dieſer Be⸗ 
ziehung alſo zweiſeitig, und wenn die Pflichten, wie es 
von der Seite der polniſchen Bevölkerung und ihrer 


Vertretung geſchehen ift, nicht erfüllt werden, fo haben] Bol 


ſie auf jener Seite auch kein Atom mehr von Anrecht 
auf irgend einen Titel des Patents. 


pue Herr erklärt, daß er ſeidem Vater auf dem Sterbe⸗ 
ette verſprochen habe, an der polniſchen Sprache und 


i en ſchwärmten. 
ſprach ſich jener Oberſt mit hoher egeiſterung dafür 
aus, daß, nachdem auf dem Wege det Revolution 
Deutſchland und Polen die Ketten der Despotie abge⸗ 
worfen hätten, fie einträchtig Gant ander und dem⸗ 
nächſt Polen in altem Glanze wieder herſtellen 
müßten mit feinen alten Grenzen, die die ganze 
Riifte der Oſtſee incl. Danzig einſchließen ſollten. 
Wenn nun ſein Sohn pathetiſch ſich mit den Beſtre⸗ 
bungen ſeines Vaters eins erklärt, fo kann ich als 
Preuße ſolchen Beſtrebungen doch unmöglich entgegen 
kommen. „Wenn nun die Vergangenheit der Vorlage 
durchaus nicht entgegenſteht, ſo prüfen Sie einmal, ob 
dieſes Geſetz der Gegenwart und Zukunft denn ſo Un⸗ 
br Die Vorlage wird einzig und 
Einführung der Geſchäftsſprache, beſonders 
Gerichten, und berührt weder die Schule noch 
i Wenn nun deshalb, weil nicht mehr in 
volniſcher Sprache prozeſſirt werden kaun, von der an⸗ 
deren Seite behauptet wird, die polniſche Sprache gehe 
in Rauch auf, ſo ſcheint es wirklich, als ob das Pro⸗ 
sifiven der einzige Lebenszweck des polniſchen Elements 
ei Obo!). Seit Jahrhunderten wird in der Kirche 
der Gottesdienſt in lateiniſcher Sprache gehalten, und 
da nun auf dem Gebiete des Staates die jetzige Vor⸗ 
(age geſchaffen wird, fo lamentirt man, daß die polniſche 
Sprache ruinirt werde. 

bg. v. Lubiens ki betont, daß die Vorlage das 

arantirte Recht der polniſchen Nationalität und alle 

. der Humanität auf das flagranteſte ver⸗ 
letze und bittet, das Geſetz abzulehnen. 

Abg. Hundt v. Hafften: Der Geſetzentwurf ent: 


Damals 


— Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagerga je No. 4 
reis pro Quartal 4,50 A, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inferate koſten für die Petits 
Junſertionsaufträge au alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 
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1876. 


daß nach ſechszigjährigem Bes 
ſinnen der preußiſche Staat ſich endlich ermannt hat, zu 
erklären: in meinem Lande ſoll die deutſche Sprache die 
allein amtlich berechtigte ſein. In Weſtpreußen ſowohl 
wie in Schleſien hat eine Gleichberechtigung des Deut⸗ 
ſchen und Polniſchen niemals pie Zur Drientirung 
geſtatte ich mir die allgemeine Bemerkung, daß nach der 
gewandten Agitation der polniſchen Herren mit Hilfe 
der katholiſchen 3 nicht blos in K be. 
ſondern auch in Weſtpreußen und Schleſien 1547 Pe⸗ 
titionen, meiſt eek, viele von Kindern unters 


e viren! Sie eiue polniſch 
Preſſe, polniſche Vereine, die die ganze Provinz mit 


Geige paves, trotzdem 
erechtigung. ie 
kann denn von einer Glei ge überhaupt die 

ede fein, wenn auf der andern Seite das fort: 
währende Befireben beſteht, die Pflichten zu verletzen und 
wo der andere Contrabent nicht ehrlich ift? (Obo! bei 
den Polen.) Man wird mir allerdings wieder vor⸗ 
werfen, daß ich als Autochthon die polniſche Geſchichte 
nicht kenne; aber mir ſcheint, daß die Polen felbft fie 
noch weniger kennen, wenigſtens haben ſie aus ihrer 
ganzen Geſchichte ſehr wenig gelernt. (Sehr wahr!) Sie 
ſprechen immer von der polniſchen Wiſſenſchaft, und 
doch haben Sie nicht einmal ein polniſches Recht; denn 
die höhere Gerichtsſprache iſt die lateiniſche, und was 
die niedere mit ihren argumentis ad hominem (mit 
einer Handbewegung des Schlagens) betraf, fo fin» wir 
froh, daß wir dieſelbe losgeworden ſind. (Große Heiter⸗ 
se Die ſchwächlichen Anſchauungen des Abg. v. Cuny 
in Bezug auf den Widerſpruch dieſes Geſetzes mit der 
Gerichtsverfaſſung kann ich durchaus nicht theilen, und 
ich bitte Sie deshalb die 5 nicht in einer Com⸗ 
miffion zu vergraben, ſondern bald vor das Haus zu 
bringen. Glauben Sie mir, daß Sie durch die An⸗ 
nahme dieſes Geſetzes viel mehr zur Beruhigung und 
Sicherung beitragen, als wenn ſie einen abe dee 
Bana) wie er jetzt exiſtirt, auf ſich beruhen laſſen. 

eifall. 

Abg. v. Gerlach hält die Annahme der Vorlage 
für ſehr bedenklich, da dieſelbe nicht allein die Re te 
ger polniſchen Unterthauen verletze, ſondern auch die 
Autorität des Königs gefährde, indem fie das ber 
poluiſchen Bevölkerung gegebene Königliche Wort, das 
ihr Recht auf den Gebrauch ihrer Sprache gewahrt 
werden ſolle, ill uſoriſch mache. (Redner bleibt jedoch 


Dypeln, 1. März. Bei den verfloſſenen 
Donnerſtag oberhalb Sakrau vorgenommenen Eis- 
¡prengungen 1 das Eis, während die Ar⸗ 
eiter 0 emſelben befanden, plötzlich in 


ſich der die 
offister, 


\ auf dem ſchwankenden Eis: 
doden und ſchauten änglich nach que aus. Der 
Schiffer Joſeph Bartetzko von bier, welcher auf 
aner andern Eisſcholle mit A beſchäftigt 
ituation. Raj 


aber von Neuem den Kahn in den 
wild tobenden Fluß hinein und trotz Eis maſſen 
und Wogendrang gelang es igren vereinten An⸗ 
ſtrengungen, ſich einer zweiten Eisſcholle, auf 
welcher drei, und einer dritten, auf welcher ficben 
Soldaten waren, zu nähern und auch dieſe zu 
retten. Inzwiſchen trieb eine vierte Scholle mit 
einem einzelnen Eisfahrer dahin. Der Geängſtete 
lag auf ſeinen Knieen und flehte um Hilfe. Mit 
dem Rettungskahn konnte man aber dem Unglück⸗ 


lichen nicht nahe kommen, da das Eistreiben ein 


vordringen. Da verſuchte fern cp obwohl ſchon ſehr 


1 75 
fen, um dem Verunglückten darauf nahe zu kom⸗ 


ter dem Jubel der am Ufer in banger Er⸗ 
Aa re Menge an's Land. (Opp. W.) 


Dem preußiſchen Provinzialſtädte⸗Verbande find weiters 
hin die Städte Neuenburg und Liebemiihl beigetreten. 


Bermiſchtes. 

Berlin, 7. März. Wie der „B. C.“ beſtimm 
verſichern kann, iſt das Strousbergſche Haus in 
der Wilhelmſtraße von keinem der bisher genannten 
Perſonen, ſondern von den früheren Aſſocis's Strous⸗ 
berg's, dem Grafen Lehndorff und den Herzogen 
von lljeft und von Ratibor erworben worden, aber 
nicht, um dort das Strousberg de Handelsgeſchäft 
wieder aufzunehmen, ſondern weil ſie für die auf dm 
Hauſe beſtandene Hypotheken ohnehin mitwerpflichtet 
ſind. . iſt den neuen Beſitzern bereits von der 
engliſchen Botſchaft das Anerbieten gemacht worden, 


* Der katholiſche Pfarrer Schaffeld von 
engandern im Eichsfeld wurde ſchon vor 
einiger Zeit vom Exbiſchof von Paderborn ſud pen ⸗ 
dirt. Er fuhr aber fort, ſein Amt zu verrichten 
und Meſſe zu leſen; die Droß briefe des Exbiſchofs 
und das Schreiben, welches die Suspenſion aus⸗ 
large fib rreihte Sch. dem Staatsanwalt. Ex⸗ 
spel Conrad Martin hat nun den Pfarrei 
affelo «rcommuniciri Die „Germania“ 
bringt das Excommunications.Deeret, das ohne 
Angabe des Ortes vom 1. März datut iſt. Der 
Erbiſchof nennt ſich darin „Conrad, durch Gottes 
Barmßerzigkeit und des h. Stußles Gnade Biſchof 

von Paderborn.“ 

; Defterreich- Ungarn. 

Wien, 6. März. Die Anglobank wird, wie 
die „Preſſe“ meldet, aus dem Erträgniß des Jahres 
1875 fünf Prozent zur Verthe lung bringe und 
den Referoefond zu den Abſchreibuagen heranziehen. 

u dem Ende iſt eine Aenderung der Statuten ror: 
ehmen. 9 5 
* Italien. I 

Rom, 3. März. Was bisher nur leiſe ange: 


ſchreibt, nämlich: den confeſſionellen Frieden p pflegen, 
ſondern gerade im Gegentheil denſelben zu ſtören und 
den katholiſchen Glauben zu untergraben. Die dem 
Bielefelder Abg. Windthorſt auf ſeine Interpellation 
gegebene Antwort des Unterrichtsminiſter berechtige zu 
dem Schluß, daß das zu erlaſſende Unterrichtsgeſetz den 
Katholiken nicht die ſichere Garantie gewähren werde, 
ihre Kinder in der ererbten Religion ungeſtört zu er⸗ 
ziehen und es wäre Grund genug vorhanden. den 
höchſt wichtigen Punkt bei Zeiten in's Auge zu faſſen 
In katholiſchen Gegenden würde dem Liberalismus 
geſteuert und die Katholiken unſerer Stadt dürften 
auch nicht mäßig und gleichgiltig fein. In einem 
paritätiſchen Staate, führte der Reduer weiter aus, 
habe nur die confeffionelle Schule und zwar in har⸗ 
moniſchem Verhältniß zur Kirche ihre Berechtigung. 
Die Simultauſchulen müßten unbedingt die Entchriſt⸗ 
lichung des Volkes zur Bolge haben Die Erziehung 
der Kinder fei vornehmlich Sache der Eltern un ihnen 
müſſe die Schule gehören. Daher fet volle Unterrichts: 
freiheit energiſch zu fordern. — Alsdann ſchilderte Herr 
Bönig aus einem ungariſchen Blatte die Schulen 
in Oeſterreich, welche im Sinne der Liberalen orgamſirt 
und. In denſelben ſoll nach dieſer Quelle weiter nichts 
Ble Om 300 pote mit — De ee 
: 3 : sb werden. — Zule ra err Curatus Bialk; der: 

deutet iR, 2 mo 3 ausgeſprochea. mäme ſelbe erklärte Wi eben alt de die lirchliche Schule und 
lich daß Herr Silla in Wien die Berhetrathung empfahl recht warm die Aufhebung des Schulzwanges. 
des Herzogs > on Genua mit (iner öſter⸗] Die von ihm vorgeleſenen Refolutionen wurden ohne 
reichiſchen Erzherzogin betreibt. Dieft] Debatte angenommen. Der Wortlaut derſelben ift etwa 
N y über raſchende Nachricht gewinnt, ſchreibt] folgender: 1) Die Katholiken machen Anſpruch auf con⸗ 
die „Gazzetta dell' Emilia,“ täglich mehr Glauben feſſionelle Schulen, weil fie die chriſtliche Bildung am 
und wird auch im Quirinal, wo man doch etwa] beſte fördern; 2) verlangen die Katholiken, daß 
davon w ſſen ſollte, für begründet gehalten. — ar. Religionsunterricht in den Schulen von den 

Bei dem Brande des Rathbauſes von Udin: Geiſtlichen in der bisher üblichen Weiſe ertheilt und 


ſind viele kostbare Kunſtſchätze zu Grunde gegaa⸗ Abad wate, 3) daß die katholiſchen ca 
gen, unter Andern aber gerettet worden Lie Mar auch von katholiſchen Inſpectoren beauffichtigt werden 


und 4) beanſpruchen die Katholiken unumſchränkte 
onna von Pordenone, das 5 vor] Unterrichtsfreiheit. Nunmehr wurde noch die von einem 
Pellegrino, ſon ie auch die Bilder von Pelligrino, Comité verfaßte Petition an das Sans der Abge: 
Bellunello, Floriani und Groſſi, welche ſich in des 
Agia befanden. Die Krönung der heiligen 
ungfrau von Girolamo aus Udine war bereite 
eit einicer Zeit in's Muſeum gebracht worden. — 
ardinal Ledochowski iſt in Rom angelommen 
und vom Pipfie mit dem Austuf empfangen: 
— freuen uns mit Dir, une ſchrockener Glan 
sſtreiter. Wolle Gott Dein evles Streben 
krönen.“ Die Audienz dauerte faſt eine Stunde. 
Al beſuchte Cardigal Ledochowsti fein 
egen. 


oe Verſammlung des Handwerkervereins hielt 
err Lehrer Klögel einen kurzen Vortrag über die Bes 
deutung des Turnens für das weibliche Geſchlecht. — 
In der Nacht von Sonniag zu Montag ward einem 
Beſitzer in Braunswalde ein Pferd geſtohleu, jedoch 
ſchon Tags darauf ermittelt und dem rechtmäßigen Ei⸗ 
genthümer zugeſtellt. 

— Kurzebrack, 6. März. Der Waſſerſtand beträgt 
heute 15 Fuß 3 Zoll. Seit Sonnabend werden Per⸗ 
ſonen und Güter mittelſt Kähnen über den Strom be⸗ 
fördert. Die ſtarke Strömung, die ungünſtige Wind: 
richtung und die auf beiden Ufern liegenden Eismaſſen 
machten den Traject per Spitzprahm für Fuhrwerke bis: 
her unmöglich. Heute iſt man damit be⸗ 
Waste die q cag Da N = bay 

aſſer am Fallen, ſo wird der Traject mittelft der⸗[das Haus für iäbrli N. au ahr 
ſelben in einigen Tagen beginnen können. (N. W. M.) zu hood BLAS 0 en 

Neuenburg, 6. März. Einem Arbeiter in Lulkau 
wurde dieſer Tage in Folge unvorſichtiger Handtierung 
an einer Häckſelmaſchine von den Meſſern derſelben die 
linke Hand bis zur Wurzel abgeſchnitten. Vom hieſigen 
Kreiswundarzt mußte dem Verunglückten der Arm ab⸗ 
genommen werden. : 

<< Königsberg, 7. März. Das Comits zur 
Begehung der Lonif enfeier am 10. März, veröffent⸗ 
licht das Feſtprogramm, welches ziemlich bunt zuſam⸗ 
mengewürfelt erſcheint. Doch mag wohl die Abſicht 
vorgewaltet haben, die Feier fo populär wie möglich zu 
machen und ſo hat man geglaubt, jedem etwas bringen 
zu müſſen. An dergleichen Genüſſen iſt übrigens diefe 
Woche außerordentlich reich. Geſtern führte der neue 
Geſangverein den „O dyſſeus“ von Max Bruch im 
Schützenhauſe vor ſehr zahlreich erſchienenem Publikum 
auf. Heute Abend geht Dahn's „Deutſche Treue“ 
von Fel. Dahn zum erſten Male über die Bühne; 
morgen Sinfonie⸗Concert der Scheffler'ſchen Kapelle mit 
mehreren intereſſanten Novitäten, während unſer Opern⸗ 
gaſt Adams aus Wien aleideitig im Stadttheater 
den Lohengrin ſingen wird — ax Bruch ſtand ur⸗ 
ſprünglich auf dem Boden der klaſſiſchen Schule 
und wurde von der romantiih.n Richtung 
ziemlich lebhaft angefeindet. Vielleicht war es der 
Wunſch, dieſe Gegnerſchaft zu beſeitigen, vielleicht der 
natürliche Gang ſeiner künſtleriſchen Entwickelung; 
genug, wir haben an ihm eine merkliche Schwenkung 
zum vomantifchen Stil zu conſtatiren, ohne daß ſich die 
claſſiſche Schule in ihm völlig verläugnete. Da, wo 
Bruch ſeinem Geſang nicht blos eine rein declamatoriſche 
Rolle zuertheilt, iſt die Compoſition von packender 
Wirkung. Den Odyſſeus fang Hr. Henfdel aus Berlin 
und die Penelope eine künſtleriſch gebildete hieſige 
Dilettantin. Die Leiſtungen beider waren fo bedeutend, 
daß das Publikum der letzteren gegenüber plötzlich wie 
in einer Art von höherer Eingebung von dem traditio⸗ 
nellen Gebrauch abging. wonach den Leiſtungen von 
Dielettanten gegenüber alle lauten Aeußerungen des Bei⸗ 
falls oder Mißſallens auto lofien bleiben und die San⸗ 
gerin mit einem wabren Orfan von Applaus überſchüttete. 
Den Tenoriften Adams vom kaiſerlichen Hofopern- 
theater in Wien hörten wir als Manrico im „Iron: 
bodour“ und als Maſſaniello in der „Stummen“ und 
müſſen ihn für einen der bedeutendſten Tenoriſten er⸗ 


Arwrlinugen beim Danziger Stan desen. 


7. März - 
Geburten: Feldwebel Anton Kuhn, S. — Fabril⸗ 
arbeiter Carl Auguſt Kretſchmann, S. — Schiffszimmer⸗ 
geſell Carl Friedr. Hein, S. Tiſchlergeſell Friedrich 
Schwarz. T. — Fubrmann Carl Heinrich Hildt, S. — 
Premicr-Lientenant Friedrich Carl Wilh. Roth. T — 
Arbeiter Anton Domanske, S. Arbeiter Aug. Wilh. 
Tobgingli, S. Bodenmeiſter Ferdinand Alexander 
Stroszeck, T. — Fabrikarbeiter Carl Bronitzki, S. — 
Arbeiter Michaelis Lerch, S. — Commis Oscar Alb. 
Cieskowski. S. — Kaufmann Edmund Carl Friedrich 
Heyn. T. — 1 unehel. S., 1 unehel. T. 
„ Aufgebote: Polizei Diätar Franz Auguſt Blaſy 
in Königsberg i. Pr. mit Emilie Adolphine Liſette 
Marquardt. — Stellmachergeſ. Friedr. agner mit 
Thereje Louiſe Zech. — Hauszimmergeſ. Carl Gottfried 
ulius Dorowsky mit der gerichtlich geſchiedenen Frau 
arie Louiſe Nuß, geb. Schwarz. — Eigenthümer 
Julius Aug. Denz in Tiefenſee Kr. Danzig mit Mil: 


helmine Malwine Muchau in Borgfeld. 

Todesfälle: Henriette Wilhelmine Lettan geb. 
Hirſchfeld, 67 J. - Arbeiter Barthol Engelhardt, 44 J. 
— Johanna Rofalie Sonntag geb. „ ſſekowski, 35 J. 
— S. d. Arbeiter Carl Friedrich Feier, „ — 
Wittwe Julianna v. Dühren geb. v. Dühren, 71 J. — 
S. d. Arbeiter Julius Albert Herholz, 9 M. — S. d. 
Schloſſergeſ. Auguſt Schröter, todtgeb. — Porträtmaler 
Otto Friedrich Piller, 63 J. — T. d. Handelsman 
Hermann Paradies, 3 M. — T. d Arbeiter Anton 
Auguſt Wiszniewski. 14 T. — S. d. Arbeiter Albert 
Julins Zeiſing, 5 M. — Arbeiter Johann Gottlieb 

arzel, 34 J. — Arbeiter Friedrich Neumann, 67 + 
Arbeiter Auguſt Wilhelm Nóbel, 46 J. — 1 unehel. 
Sohn, 6 W. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 

Die heute fulige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war be w 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


—— 


Türkei. 
Aus Bara, 6. März, wird der „Pr.“ gemel⸗ 
det: FRM! Baron Rodich verſammelte die Inſur. 
gentenchefs Socica, Melenja, Bogdan Pakovich 
und lud ſie ein, die Waffen niederzulegen usd wiel 
auf die Nothwendigkett hin, daß die Flüchtlinz; 
imlebren, Der Statthalter erwähnt, daz ein 
inſtellung der Unterftügung der Emigranten und 
eine ſtrenge Abſperrung der Grenze eintreten müſſe 


k 


Die Infurgenterdef3 verwarfen die ut : u klären, den wir je gehört. Sein Ton iſt entſchieden Weizen loco und auf Termine matt. — Roggen 
in — erklärten, den Krieg 8 1155 Für d dunkel und präbeftinirt ihn daher vorzugsweiſe für das foco ſtig, auf Termine matt. — Weizen dr März 

als mit den Túrlen pactiven, lieber verhungern hero ſche Bad Sein Umfang ift großartig und die 126 1000 Kilo 199 Br, 198 Gd., Ye Mare 

zu wollen en ! Stimme ſpricht bis in die höchſten Chorden mit größter] Juni 126% 203 Br. 202 Gd. — Roggen Sr 

: . ium eine neue g iſt PB Leichtigkeit an. In der Arie am Schluß des dritten März 1000 Kilo 144 Br., 143 Gd., der Mai⸗ 


amerikani Acles des Troubadour ſchmetterte er ein hohes C fo] xan: — ES 
mächtig burd) die Lüfte, daß das Publifom wie esectrifirt | SUM 145% Br. 145% Gd. — Hafer rubia. — Gerfte 


da capo rief und der Sänger endlich trotz einigem ie 

Sträuben dieſem Verlangen nachgab. der kummen = ar 45 a Me, 100 Sites 400 Mi 
war wieder die Schlummerarie fo vollendet, wie wir 351, Yor Juli⸗ Auguft 36%. — Kaffe: ruhig at 
fie in der That noch nich gehört haben. 4 4000 Sack. — Petroleum matt, Standard white loco 
Königsberg, 8. März. Die wegen Ertränkung 1150 Br., 11,40 bez., Ye Mürz 11,30 Gd 


Stadtrath Hirſch mit 356 Stimmen; außerden ihres 6 Wochen alten Kindes angeklagte Dienſtmagd i de z ae 
erzielten die Herren Ober { Auge Werner von Elbing wurde geftern vom Anguft-Desbr. 12,00 Od. — Wetter: Sehr Beränberlih. Der 12,00 Gd. — Welter: Sehr Beränderfih. 


Bieler (confer 
R r Mühl j N { in — bie oe pie igen Schwurgerichte Drei 5 — oe 
u gerichtsrath am e 13 ; 4 eder be älndiren. Dabei nehmen die S ſtrumente] ſprochen und zum ode verurtheilt. er⸗ 
; Stimmen zerſplitterten ſich. ei San „ uch und in jebem | prechen ift in Bra 
3 Bor einiger Zeit hat bie hiefige reformirte] Anes Harmoniums verſchafft einen großen Genuß, möge 
(St. Petri und Pauli⸗ Gemeinde den fehr nach⸗ es allein gebraucht werden, oder in Verbindung mit 
8 ahmens werthen Beſchluß gefaßt, alle Geldfamm: dem Piauoforle, in welchem Falle es natürlich die ge⸗ 
y lungen in der Kirche an Sonn⸗ und Felttagen | ſaugvolle Führung der Melodie übernimmt, während 
abzuſchaffen. das letztere begleitet. Es ſei hiermit angelegentlich auf 
die bei Herrn Schuricht aufgeſtellten Harmoniums hin⸗ 
1 die wir als durchaus preiswürdig bezeichnen 
nnen. : 

* [Beridtiquig.] In dem Aufſatze über 
Ddyſſeus“ von Max Bruch, Sp. 3, Nr. 2 foll es heißen: 
Bei Homer erzählt 2. — Hiebei zugleich die Berichti⸗ 
gung, daß 7 dl. Breid enſtein die Sogron⸗Partie Frl. 


Danzig, 8. März. 
* An der heute vollzogenen Ergänzungs⸗ 
wahl für das Abgeordnetenhaus — in Stell. 
verſtorbenen Abg. Hoene — nahmen von 596 
ännern 458 Theil. Gewählt wurde Hen 


des 


hochbunt . . 131-1342 208-215 M Br. 
bellbunt . . . 127-1312 205-210 A Br. 186-206 
bunt. . . 125-1318 198-205 K Br. A bes. 
roth. . . 128-134% 190-196 M Br. 
ordinair . . . 118-128% 170 190 K. Br. 
Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 198 M 
Auf Lieferung 126% bunt ye April⸗Mai 200 K. 
bez. und Od, Yr Mai⸗Juni 204 A. Br., 
Yer Juni⸗Juli 204 Al bez. 
Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 E 
145 K. Yer 1208 b 


lug in Poſen iſt in 
Königsberg verjebt 
Sherige Polizei⸗ 


ez. 
E - ¡ Regultrungspreis 1208 lieferbar 145 A. 
d. aun die Alt⸗Partie hei der Aufführung fingen le der ne Auf Bieferung sor Upril- Mai inland. 143 & bez, 
e den 3 ** [Poli d telegraphi i ye Mai-⸗Juni ınland. 145 A. Gd. 
Gottes die eine goldene § eng bac Kleeſaat loco Yr 200% roth 102 A. 


Petroleum loco Me WY Z (Original ⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 14,50 A. 

Auf Lieferung ye März April 13,50 A 

Steinkohlen Fx 3000 Riligr. ab Neufahrwaſſer in 
Waggonladungen, doppelt feſiebte Nußkohlen 50—56 
A., ſchottiſche aſchinenkobleu 50—52 f. 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,48 Gd., do. 3 Monat 20,315 Br., Amfterdam, 
8 Tage, 169,45 Gd. 4% c. Preuß. Conſolidirte 
* 6 j fi fü u zur] Staats Anleihe 104,75 Gd. 3:, AR Preußiſche Staats: 

rer hervo ft id K m 6 18 Schuldſcheine 91,65 Gd. 3411 Weſtpreußiſche Pfand⸗ 

W n 3 briefe, ritterſchaftlich 84,15 Gd. Ap bo. do. 95,10 
2 iner“ 1 ; Gd., 4% pe do. do. 101,95 Br. Spl do. do. 106,30 
| fe m die Eli 


au 
au Ka : y 


Vor eiwa 3 Wochen erhenkte 
des Kreisgerichts. In ſeinem 
Brief an Herrn Bürgermeiſter 


: Gd. HAL Danziger Hypotheken- Pfandbriefe 100,25 Br. 
ch mithin ni ücht: 51 Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,50 Br, 
eid ſelb em, 2 . er ließ enn 5p Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfandbrieſe 101,00 


y u 5 rti riel. 
2 tn & he | genommen hätte. Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
fo mehrere Arbeiter, Danzig, den 8 März 1876. 
nächſt waren, um die L Getreide⸗Börſe. Wetter: veränderlich und 
fi Diefe Leute, die fi feucht. Wind: W. 
mörders zu berühren 
Schlafrock abgeriſſen 
ſchleiften ihn 0 
Als ſie ihn in d 
der Sarg zu kur 


ath⸗ 
hauſe und an anderen Orten Plakate, worin die hieſige 
Polizei verhöhnt wurde, mit der Unterſchrift: „Der 
Spitzbubenverein.“ 

Marienburg, 7. März. Das Comité des 
letzten Maskenballs hat beſchloſſen, den erzielten Ueber⸗ 
ſchuß von 90 Al. dem zu gründenden ſtädtiſchen Stipen⸗ 
dium zuzuwenden. Zu dem gleichen Zwecke veranſtaltet 
Frau Kreisrichter Schrage mit ihren Schülerinnen und 
unter Aſſiſtenz der ftäbtiichen Kapelle in der Aula des 
Gymnaſiums heute ein größeres Concert Das berühmte 
Florentiner Streichquartett gedenkt zuverläſſigen Mit: 
heilungen zufolge auch uns an einem Abende ſeinen 
Beſuch abzuſtatten. Der bedeutenden often wegen 
verden die hier mit dem Arrangement des Concerts 
betrauten Männer wohl davon abjehen, den erſten Ge⸗ 
danken der Aufführung im großen Remter zur Aus⸗ 
führung zu I vielmehr wud man vermuthlich 
die Räume des Schützenhauſes dabei in Anſpruch neh: 
men. — Geſtern hat die von der letzten Stadtverordneten⸗ 
verſammlung gewählte Commiſſion getagt, um die vom 
Magiſtrat eingebrachte Vorlage der Regelung des Feuer⸗ 

t ffichtsgefets | 'dfchwefens durchzuberathen und das dort geſichtete Material 

h. Prieſter falt durch-] der nächſten Sitzung vorzulegen. Im Allgemeinen hat 

jetzt erla der man nicht umhin gekonnt, den praktiſchen Vorſchlägen 
E ele de jener Vorlage zuzuſtimmen, hat jedoch über wenige 
die die 11 I N Punkte, namentlich über denjenigen der Beſetzung der 
Auswü änden hätten. Zu den] Stelle eines Branddirectors, fi nicht vollſtändig zu 
confeff ören auch die Ideen, die einigen vermocht. An der Commiſſionsſitzung nahmen 
nzuricht die Leiter der augenblicklich noch beſtehenden Feuerlöſch 

er kein Juſtitute, Herr Zimmermeiſter Thomaſchky und Herr 
Kaufmann Sudermann Theil. — In der geſtern ftatt- 


190 ., glafig 125% 199 K., hellbunt 127/8, 130% 
201, 202 K, hochbunt glafig 132% 206 K. er Tonne. 
Termine unverändert, dr N 
Mai⸗Juni 204 r., Juni⸗Juli 204 . bez. 
Regultrungspreis 198 K 

Roggen loco unverändert, 1288 ¡ft mit 153 K. yr 
Tonne bezahlt. Umſatz 15 Tounen. Termine unver: 
ändert, April⸗ Mai 145 K. Br., inländischer April⸗Mai 
143 K. bez., Mai⸗Juni 150 A Br. Regulirungspreis 
145 l. — Kleeſaat loco roth ſtark beſetzt 72 Ak, eben⸗ 


falls — 102 M Yr 100 Kilo. — Spiritus loco 
nicht zugeführt. 


3 Chriſtus“. 
en Schmidt 
rl D 


Träger mit den 
aufſprang und 
wurde d 


arg 
Ohne Weiteres 


gen ei einge: 


Schiffs Listen. ; 
Renfahrwaflen 7. März. Wind: W. 
Angekommen: Sunfbine, Clark, Pillau, Ballaft. 
Z. März. Wind: WNW. 
A a Nero (SD.), Hornsby, Hull, 
ohlen u üter. 
€ efegeit: Jylland (SD.), Schnicker, London, 


etreide. 
ae min 25 E 13 Fuß 8 Zoll 
% ira. Wafferftand: 1 oll. 
bern er W. Wetter: veränderl ch. 


meiſter zu 
Tagen 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
7 4 99759 | + 23 W. ftüumifc, Regendden 
8 8 32947 | + 21 Pz N. friſch, bezogen. 
12 32978 | + 32 WN. heftig, 


3 
1 
2 


„ 
‘ 


ye Mittag wurde meine liebe Fra! 
Clara, geb Sprinaborn, von einem 
geſunden, kräftigen Jungen leicht und 
glücklich entb.nd.n. 

Danzig, den 7. März 1876. 
7606) Conrad Müller. 


Statt beſonderer Meldung. 
Heute 1 Uhr Morgens ſtarb unſer 
freundliches Käthohen im Alter von 15 
Monaten am Lungenſchlage. 
Danzig, den 8. Mä z 1876. 
Emil Neumann 
7622) und Frau. 


Danziger Geſang⸗Verein. 


Sonnabend, den 11. März 1876, Abends 7 Uhr: 
im großen Saale des Schütenhauſes: 


Aufführung des Odysseus 


von Max Bruch 
: für Chor, Soli und Orcheſter. 
Unter gültiger Mitwirkung A 
der Kammerſängerinnen Frl. Breidenstein aus Erfurt, und Fräul. 
Assmann aus Berlin, 
des Königlichen Domſängers Herrn J. Sohmook aus Berlin, 
des Harfenvirtuofen Hrn. Rob. Lehmann aus Stettin, _.. 
geſchätzter Dilettanten und unter Leitung des königl. Muſildirigenten 
Herrn Laudenbach. 


ga: Nacht 2 Uhr entſchlief ſanft 
Rund gottergeben nach mehrjährigem 
Leiden am Herzübel meine innigſt ge⸗ 
liebte Frau, unſere unvergeßliche Mutter 
Fran Julianne Henriette Gelb 
geb. Droß 
in ihrem 60ſten Lebensiahre. 
Dieſes zeigen wir tief betrübt ftatt 
jeder beſonderen Meldung an. 
anzig, den 8. März 1876. 
Die Hinterbliebenen. 


: Numerirte Blige für Saal oder Loge á 3 Al, Stehplätze 1 K. 50 2. Texte 
a 30 4 find in der Muſikalien⸗Handlung des Herrn Constantin Ziemssen, 


Langaafíe No. 77, zu haben. 
Der Vorſtand. 


Die Preuss.Boden-Credit-Actienbank l. Berlin 


gewährt unkündbare hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
tite und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


die General-Agenten 
Rich‘ Dühren & Co., 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


Möbel-Magazin E 
7 Ausftattungs-Seihäft S 
Otto Jantzen 


vormals 
H. A. Paninski, und Otto Jantzen, 


Haupt⸗Lager: 


Langenmarkt No. 2 im Jantzen'ſchen Hauſe, 
2˙⸗ Lager: 


Hundegaſſe No. 118, nahe der Poſt, 


In der Nacht zum 8. d. M. endete 
ein ſanfter Tod die Leiden des 
Küſters zu St Marien 


Herrn August Hinz. 


Um ſtille Theilnahme bitten 
7614) die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 8. März 1876. 


y 
al 


Dankſagung. 


Fräulein Dorothea Beste zu Mehl⸗ 
ſack hat unſerer Anſtalt ein Legat von 
1500 . hinterlaſſen, was wir mit dem 
herzlichſten Danke für das unſerer Anftalt 
gütigſt erwieſene Wohlwollen und das uns] 
geſchenkte Vertrauen hierdurch anzuerkennen 
uns gedrungen fühlen. 

Curatorium der Idioten⸗Anſtalt 
7598) zu Raſtenburg. 


Dankſagung. 


werden 8 empfiehlt zu 
in ſo liebevoller Weiſe betheiligten, ut Ausſtattungen und Einrichtungen 


ie ich hierdurch meinen tiefgefühlteſten 


ank. 
Danzig, d. 7 März 1876 
Julianna v. Mirbach. 
ECC 


mere 


ſämmtliche Neuheiten auf dem Gebiete der Möbelinduſtrie in gediegener Aus⸗ > 
figura zu bl lligſten feften Preiſen. 
e 


t größeren Einfäufen werden die Arrangements der Möbel, Spiegel, BE 
Schildereien und Gardinen geſchmackvoll ohne weitere Berechnung ausgeführt. iS 


Ausverkauf 


ay 
der Cari Reeps ¡hen Concurs⸗Maſſe. 
Fretiag, den 10. März, kommen zum Verkauf: 
Seidene Bander, Sammetbänder, echten und halbechten Sammet, ſowie Hutſtoſſe 
jeder Art. U. A. noch ger ſchwarze Rips⸗ und Seidenbänder, ſowie vorzüglich 
ſchönen ſchwarz n Halbſammet. i 
Sonnabend, den 11. März, kommen 
Garnirte u. ungarn. Stroh⸗ u. Wintertzüte, Lackhülte, 
hüte, Blondenhauben, Coiffüren, Capotten, Baſchlicks, orgengauben, Taufhäub⸗ 
chen, Schle fen, Fichus ꝛc., ſowie Spitzen u. Tülls jeder Art. — 2 Glasſchränke, 
ein geſtrichenes Ladenſpind, ſowie Hutſtänder, find ſchon jetzt verkäuflich De: Ver⸗ 
kauf der Repoſitorien wird fpäter arg zeigt, ebenfo fet darauf bingewieſen, daß 
ſämmtliche Waarenbeſtände nur noch einige Male zum Einzeln Verlauf kommen 
und daß die Preiſe für fertige Putzgegenſt von jetzt ab noch billiger geitellt find. 


Das Hutlager ſowie 
die Mützeufabrik 


En gros von n detail 


COHN 


empfi hlt 


Hüte für Herren que 
und Knaben 


Mode 1876, 


Mützen in den neueſten Fagon 


Dampfer= Verbindung 
Danzig⸗tönigsberg. 


Bei erſt offenem Waſſex beginnen die 
Tour-Dampfer ihre regelmäßigen Fahrten. 
Güteranmeldungen nehmen entgegen 


Emil Berenz, 
Danzig. 
Julius Samuelsohn, 
Königsberg. 


um Verkauf: 
Hire erren Stroh 


M.Cohn 
DAVA 


Bei erſtem offenen Waſſer beginnt! 
Dampfer „Vorwärts“ ſeine Fahrten nach 
Elbing und nehmen Giiter-Anmelbungen ? 
entgegen 
in Danzig: A. R. Pilz, 
in Tiegenhof: Joh. Brosinski, 
n Elbing: O. IL. Budweoh. 
Beinfte und feine Tafelbutter täglich 
riſch, von 1 A. 30 bis 1 K. 80 2, 
empftehlt die Butterhandlung 
Brodbänken⸗ und Kürſchnergaſſen⸗Ecke. 
. Meves. 


Sri 
Kieler Biidlinge 


ec DANZIG 


%0 
1Damm10, : 


ebenfalls für Herren und Knaben 
zu billigſten Engros⸗Preiſen. 


Erſter Damm 10. Erſter Damm 10. 


Y 
e magnus Bredike- Holy Auction. 
lauen Mohn Dienſtag, den 14. d. M., von 10 uhr Morgens ab» 


werden wir in der Behauſung des Herrn Beſitzers 
Eduard Fenski in Abbau Schwarzhütte, Kreis Berent, 
% Meile von der Danzig⸗Berenter Chauſſee unmittelbar 
bei Marienſee gelegen, 

eirea 400 R.⸗Meter Buchenkloben, 

„ 600 ſtarkes Rundholz, 

800 : Refer, ni 
ſowie diverſe der Wirthſchaft entſprechende Nutzhölzer, 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen, wozu Kauf⸗ 


beſter Qualität empfiehlt 
Julius Tetzlaff. 3" 


~ Beste Tafelbutter 


empfiehlt läglich frif zu verſchied. Preiſen 


Julius Tetzlaff. 


— — ͤ — 


Holl. Heringe 


in Yıs und / Tonnen empfiehlt 


= 
> 


CarlSohnarcke. | (ujtige einladen 
Hellgelben Farin, E. Czarlinski, J. Jacobsohn, 
5 Pfd. 1 K. 75 3 empfiehlt Carthaus. 


3 25 Sontowski, Hausthor 5. 
Holländer Heringe, 
pr. /16-Gebinde 5 K. 


ruſſiſche Sardinen 
pr. 1/15-Gebinde 2 K. 50 2, 
in Original⸗Gebinden empfiehlt 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
in recht guter mah. Fiſigeſ fit billig zu 
a er 


Eichene Borke. 


Einige 1000 Centner eichene Borke von 
ſchwachen Eichen, meiſt Spie gelborke, it 
zu verkaufen 

er ds belieben ihre Adreſſen unter 
7629 in d. Exp. d. Ztg. einzureichen 


n Leeſen find ca 300 Stück mittelſtarkes 
und ſchwaches Bauholz zu verkaufen Die 
Hölzer liegen unmittelbar an der Chauſſee. 


Ein Rittergut 


im Stolper Kr, Areal 1650 Mrg.. vollſtän⸗ 
diges todtes und lebendes Inventar., com⸗ 
plete Gebäude im beſten baulichen Zuſtande, 
bei mäßiger Anzahlung für den Preis von 
2 Mart zu pg oe 

nſchläge u. j w. einzuſehen 

ir SY eitgaife 33. 

10, 20, 30 nm, 50 Xtc. Gebinde, 

bat vorräthig Nobt Joſt. 
7635) Schneidemühle No. 5. 


Grottenſteine und große Beſte engliſche Kaminkohlen 


| 


Muſcheln 


1605) _ Seiligegeiſtgaſſe 26. 
Friſchen Kopf⸗Salat, 
Blumenkohl, 
Strasburger 
Gänſeleber⸗Paſteten, 
Trüffel⸗Leberwürſte, 
Rhein. Compot⸗Früchte, 
Orangen⸗Marmelade, 
Stal. Prünellen 


empfiehlt 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 
Franzöſiſche 

Käſe⸗Sorten: 

d'Estimé, 

de Gamambert, 
Mont d'Or, 
Troyes, 

Suiss. Gervais, 
Neufchátel, 
Roquefort 


J. G. Amort, 
Langgaſſe 4. 


Salon zum Haarſchnei⸗ 
den, Friſiren u. Raſiren, 


ſofortige gute Bedienung, empfiehlt 
Louis Willdorff, 
7629) Ziegengaſſe 5. 


Künftlihe Haararbeiten, 


als: Perrücken, Platten, Zöpfe, Scheitel, 
Chignons, Locken ꝛc. hält in reicher Aus⸗ 
wahl auf Lager und fertigt auch von dazu 
gelieferten abgeſchnittenen oder ausgelämm- 
ten Haaren das Atelier für künſtliche Haar⸗ 
arbeiten von 

_ Louis Willdorff, giegengaſſe 5. 


Zu Polterabend Aufführungen 


empfehle mein reiches Lager eleganter und 


chminken, Geſich 0 
Orden in reichſter Auswahl zu ſoliden 
Louis Willdorff, 
A Biegengafie 5. 
Weisse Waschleder-Handschuhe 
in Weiner Nummern empfiehlt zu fehr 
billigen P eiſen 
Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5. 


1 
Auf Gyps⸗ u. Dach⸗Rohr 
vom Drauſen⸗See zum Frühjahr zu liefern 
in jedem beliebigen Quantum zu ſoliden 
aber feſten Preiſen, werden Beſtellungen 
angenommen Altſtädtſchen Graben 44. 
60 Guſtav Wernick. 


7607) 

Mahagoni Holz 
in ganzen wie aud) in aufgeſchnittenen Blöcken 
in 1“ Dickten, empfiehlt 


3. €. 6. Bara, Pfefſerſtadt 67. 


utsverkauf. 


Ich beabſichtige einen Verkauf meines 
egen 2000 Morgen großen Gutes 


rakau bei Marienwerder und erſuche 
Reflectanten ſich an mich oder Herrn 


Theodor Tesmer in Danzig, 


Langgaſſe 66, wenden zu wollen. 


Wittwe Runge. 
Ein Grundſtück, 


titadt gelegen, mit 8 Stuben, 
ES Cabincticn, Küchen und aufer- 
dem ein feines 


Restaurant, 


welches mit ſehr gut. Erfolge betrieben 
mich, franfheitshalber fofact billig 
mit 2— 


3000 Thlr. Anzahlung zu 
verkaufen und gleich zu übernehmen. 
Adreſſen von Selbſtkäufern wer⸗ 
den unter No. O in der Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. 


Eine rentable Beſihung 


an der Chauſſee und Bahn, mit Mahl⸗ und 
Schneidemühle u. ausreichender Waſſerkraft, 
160 Morg gutem kleefäh Boden wit 54 Sch. 
BWinterung, 140 Morg. Wieſen, guten Ge⸗ 
bäuden und completem gutem Inventarium 
ſoll o e halber unter günſti⸗ 
gen Bedingungen verkauft werden durch 


E. Assmann, 


Danzig, Altſtädtſchen Graben 67, I. 
in Windſpiel ift billig zu verla 


ufen 
Breitgaſſe 21, 1 Tr. (7608 


Preifen. 


aus dem gegenwärtig löſchenden 
. a „Catharina“ empfiehlt billiaft 
* t ¿Yti lt: 3 2 
Fer en A rten⸗ und Fontainen 10 : Benno Loche, 
761 omtoir: Hundege fie 65._ 
August Hoffmann, Gold und Silber jedes Duan’um kauft 


1—2 Lunge Mädchen, die eine piefige | he 


“ Lehranftalt beſuchen wollen, oder 
ſolche, die ſich behufs letzter Ausbildung noch 
einige Zeit in Danzig aufhalten wollen, finden 
in einer kleinen gebildeten Familie gut em⸗ 
pfohlene Penſion. 

Aust, Nah Hundegaſſe 60, 3 Saat-Ctage. 
{Gine liebe vorteilhafte Benfion für 
> Knaben aus anftändiger Familie wird 
nachgewieſen Poggenpfuhl, Petri⸗Kirchhof 
Mittelthüre. 


mo ordnung: 1) Wahl des Vorſtandes, 2) 
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9, 
i 


Schiffe 


G. Seeger, 
7616) Goldſchmiedegaſſe No. 21. 
pa Kö binnen fie Güter, Stuben⸗ 
mädchen, Kinderfrauen, Jungfern die 
ſchneidern und friſiren lönnen, 1 Erzieherin 
(katholiſch), unverh. und 1 verh. Gärtner 
erhalten Stellen durch 
J. Hardegen, Heiligege ſtgaſſe 100. 
Y meine Conditoref ſuche ich einen 
Lehrling. 


inte 


F 


am Johaunist tor. 


Ein Lehrling 
aus achtbarer 8 mit nöthiger 
Schulbildung kann ſich melden. 


Kiehl & Pitschel, 


Leinen⸗Handl. u. Wäſche⸗Fabrik. 


Eine lücht. Verkäuferin, 


welche mehrere Jahre in einem Kurz⸗ vnd 
Galanteriewagren⸗Geſchäft thätig geweſen, 
ſucht ein ähnlitzes Engagement am liebſten 
nach außerhalb. Gef. dr. beli be man 
unter 6570 in der Exp. d. Ztg. einzureichen. 


2500 Thaler 


auf ein hieſiges Grundſtück in beſter Stadt⸗ 
gegend gegen pupillariſche Sichecheit per 
I. April geſacht. Gelbftdarleiber wollen 
ihre Adr. gef. unter 7625 in der Exp. dieſer 
Big. einreichen. 


Billigen Lagerraum 


für trockene Güter, bequem für Waſſer⸗ u. 
Landabfuhr, empfehlen 


Petzke & Co., 

Puudegaſſe 30. 

Geſucht werden zum 15. März 
zwei eleg. unmöbl. Zimmer 
in der Nähe d. Oſtbahnhofs, 
Legethor. Off. ſind in der Exp. dieſer Ztg. 
unter 7612 abzugeben. e 
Driten Damm 11 drei Treppen hoch iff 

eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, 
Kabinet, Küche im Seitengebäude, Geſtade⸗ 
Stube und Kellerraum für 160 zu 
vermiethen. a0 (7592 
Eive herrſchaftliche Wohnung, beit. aus 

5 Zimmern nebſt Subekic, Pferdeſtall 
und Burſctzengelaß zum 1. April d. J. zu 
vermiethen Kaffeehaus zur halben Allee. 
Daſelbſt find mehrere Sommerwohnungen 
zu vermiethen. (7530 7 


> be 2 4 
Gewerbe⸗Verein. 
Dennerſtag, den 9. März 1876, 74 Uhr 
Abends, Genera verſammlung. Ta e 
a 
von Borftandsmitgliedern ter 1 
2) Wahl der Reviſoren für die Je a 
rechnungen des Gewerbevereins pro 1874/75 
und 1875/76. 


Der Vorſtand. 
Stadt-Theater. 


Donnerſtag, den 9. Ei (J. Ab. No. 16.) 
Zum vorleg'en Male: Die Neife um 
die Erde in SO Tagen. 


i Spektalel⸗ 
Stück in 5 Abtheilungen und 14 
Tableaux. 


Freitag, den 10 März. (Abonn. susp.) | 
Drittes Gafifpiel des Oru. Gostte- 
ra Diavolo. Oper von Auber. 
Fra Diavolo .. Hr. Goette. Vorher: 

Dir wie mir. Laſtſpiel in 1 Act. 
Sonnabend, den 26. Februar, bleibt das 
Theater geſchloſſen. 


Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, den 9. März: Gaſtſpiel der 
aus 12 Perſonen beſtehenden Wym⸗ 
naftifer:, Ballets u. Pantomimen⸗ 
Geſellſchaft des Hrn. AM. Her- 
mandes. U. A.: Er ift taub. Luft⸗ 
[riet Lorenz und feine Schwefter. 

offe mit Geſang. Zum erften Male: 
Das ſchwebende Topp lreck in der 
Luft, ausgefühet von Mr. Pietro und 
Thelſey pei Zum erflen Male: 
Pierrot als Koch. Komiſche Pan⸗ 
tomimevon der Geſellſchaf Hermandes. 
, Die Geſellſchaft Hermandes 
tritt nur noch kurze Zeit auf 


30 Mk. Belohnung. 


In der Zeit vom Sonnabend Nach⸗ 
mittag bis Montag Vormittag (vom 
4. bis 6. d M.) find mir von meinem 
Waaren⸗Lager geſtohlen: 

2 Geld äſchcen in rothem Kalb⸗ 
leder mit Falten (Werth 8,50 K.) 
und ſchwarzem genarbtem Leder 
mit Neuſi ber⸗Beſchlag (Werth 


DD 
2 Damen ⸗Neec ſſai es in lila Same 
met mit Neufllber = Beichlag 
Bat 17 AL) und ag 
eſchlag (Werth 13,50 K.) 
Letztere können event. ber i s innerhalb 
der letzten 14 Tagen pefiobien fein, 
Wer mir den D eb, von dem ich 
annehmen muß, Duf er noch andere 
Waaren geſtohlen hat, die ich bis jetzt 
nicht vermißt habe, fo nachweiſt, daß 
ich ibn ger lid belangen kann, ev» 
hält 1 


e Belohnung. 3 
J. Czarnecki, 
vorm. Piltz $ Czarnecki, 
Ro. 9539 


kauft zu ück die Expedition dieſer Zeitung, 


| 


Verantwortlicher Rebacteur H. Rödner 
Drud und Verlag von A. WRafe mans 
ansia. 4 
Hierzu eine Beilage. 


i 


Beilage zu Vio. 9624 der Danziger 


Danzig, 8. Mürz 1876. 


* 


5 


eitung. 


Frankreich. 
XX Paris, 6. März. Die Stichwahlen 
vom 5. März werden, ſoviel es ſich bis jetzt deur⸗ 
theilen läßt, die große nationale Kundgebung vom 
20. Februar nur wiederholen und bekräftigen, zur 
roßen Enttäuſchung Derjenigen, welche gehofft 
atten, das allgemeine Stimmrecht werde fig, von 
feinem eigenen übergroßen Erfolge erſchreckt, nach⸗ 
träglich ſelber Lügen ſtrafen. Vielleicht felt fic 
das Reſultat ein wenig günſtiger für die Bona⸗ 
partiften als bei der erſten Abſtimmung, aber 
immerhin ſind die . den Imperialiſten 
dreifach überlegen, und die ſo geiäldt in Scene 
efegte Panik hat alſo nicht viel gefruchtet. In 
Paris, wo die Abſtimmung abermals mit der 
größten Ruhe vor ſich ging, ind mit erdrückenden 
Mehrheiten die Republikaner Tirard, Spuller, 
Germain Gaffe Tarıy, Allain⸗Targe gewählt 
worden. Dem letzteren ſtand in dem Bezirk 
la Villette der intranſigente Ex⸗General Cremer 
gegenüber; Allain⸗Targe erbielt 6320, Cremer 
2584 en seed — le aut 2 8 
centrirte in Paris hauptſächlich au ezirke: 
den 7. 2 8., wo bonapartiſtiſche Candidaten 
aufgetreten waren. Im 7. Bezirk ſiegte der 
radicale Frébault, zu deſſen Gunſten Langlais 
urückgetreten war, mit 6148 Stimmen über 
eas mperialiften Bartholoni, welchem 5174 
Stimmen zufielen. m 8. Bezirk wurde 
der Sieg nicht fo lebhaft beftritten, nach Chauffour's 
Rücktritt war die Watzl des Due Decazes zwel⸗ 
fellos geworden; man konnte nur bezweifeln, ob 
nicht viele Radicale, weil ihnen die ae des 
Duc Decozes noch verdächtig, ſich der Wahl ent⸗ 
halten würden. Dies iſt nicht der Fall geweſen. 
Die ganze republikaniſche Partei hat gegen Raoul 
Duval, den Candidaten dez Kaiſerreichs Front ger 
macht, und Decazes erhielt 7232 Stimmen, d. h. 
elwa 200 mehr als bei der erſten Wahl er und 
Chauffour zuſammen erhalten hatten. Raoul Duval 
bleibt mit 3533 Stimmen in der Minderheit und 
verliert noch etwa 100 Stimmen gegen die erſte 
Abſtimmung. So iff es olfo dem ifter Mac 
Mahon's in der Hauptftadt beſſer ergangen, als 
ſeinerzeit Herrn de Remuſat, dem Miniſter Thierr, 
und die geſtrige Pariſer Wahl wird nicht wie die 
vorhergehende als ein Beweis der ultra⸗rabicalen 
Geſtanung von Paris ausgebeutet werden können. 
Das vollfländige Reſultat der Departementswahl n 
werden wir nicht vor morgen früh kennen. 
Spanien. 
Madrid, 4. März. Der ſpaniſche Finanz⸗ 
Mnifter Salaverria wird in feinem Budget, 
das er in ungefähr 14 Tagen den Cortes vorlegen 


will, den Vorſchlag machen, für die nächſten fitof 
Jahre von der dreiprocentigen Rente nur ein 
Proc ent baar zu bezahlen, und für den Reſt 
un verzinsliche Schuldſcheine zu geben, bie 
eingelöſt werden ſollen, wenn die Finanzen es ge⸗ 
ſtatten. Die fimanciele Lage Spaniens if in 
olge der ſchlechten Wirthſchaft und der langen 
ürgerkriege in einem ſolchen Zuſtande, daß man 
ohne außerordentliche Maßregeln nicht durch zukom⸗ 
men glaubt. Entweder muß man bie Bejoldun- 
gen der Staatsbeamten u. |. w. um drei Viertel 
verringern oder durch zeitwe lige Umwandlung der 
breiprecentigen Rente in einprocentige eine Art 
von Staat sbankerott machen. Salaveriia hat 
das letztere Mittel gewählt, wel eine Verringe- 
rung der Gehälter und Penſionen eine der neuen 
Regierung höchſt gefährliche Unzufriedenheit her⸗ 
vorrufen und in der Folge vielleicht noch Ihlimmere 
Finanzverhältniſſe nach ſich ziehen würde. 

— 6. März. Nach einem heute veröffentlichten 
Decret werden die Mannſchaften des Jahrganges 
1870 und die verheiratheten Soldaten entlaſſen. 

England. 

London, 6. März. [Unterhaus] Der 
Deputirte Wolff Bringt einen Antrag ein, bie 
Regierung möge im Einvernehmen mit den 
Mächten und unter Berückſichtigung der dem 
Sultan, dem Khedive und den Actlonären 
der Suezcanal⸗Geſellſchaft zuſteh enden Rechte 
dahin ſtreben, die Neutralität des Canals 
und die Controle über die Verwaltung einer inter⸗ 
nationalen Garantie zu unterſtellen. — Auf eine 
Anfrage Cartwright's erklärt Disraeli, daß die 
Regierung die Deputirung eines enoliſchen Com⸗ 
miſſars an die Verwaltung der neuen de 
Bank abgelehnt habe, weil hierdurch geſchäftliche 
Beziehungen zwiſchen der Regierung und der Bank 
enttanben wären. Die Regierung hätte dieſe rage 
nur in Erwägung ziehen können, wenn bem Com⸗ 
miſſar die Aufgabe geſtellt wäre, beſtimmte Staats⸗ 
einnahmen in Empfang zu nehmen, um ſie zur 
Verminderung der ägyptiſchen Staatsſchuld zu 
verwenden. (B T.) 

— 7 der auf heute vertagten Sitzung der 
Todtenſchau⸗Jury zu Poplar war die engli- 
ſche Regierung durch den Advocaten Straight ver⸗ 
treten, welcher anzeigte, daß die Regierung event. 
das Griminalverfabren gegen Capitán Rugn ein- 
leiten laſſen werde. Außer dem Civilingenieur, 
welcher die Ausſagen des Ingenieurs Harriagton 
im Weſentlichen beſtätigte, wurden Leste ter e fte 
Steuermann über die Führung des Sch ffsjon » 
nals und ſodann der erſte und der zweite Maſchi⸗ 


niſt, der Schiffszimmermann und der Bootsmann 
Wefiphal vernommen; die Ausfagen derſelben 
flimmen im Weſentlichen mit denen der früher 
vernommenen Zeugen überein. Die nächſte Sitzung 
findet am Mittwoch ſtatt. (W. T.) 
* Der katholiſche Biſchof von Notting⸗ 
ham bat für die Faſtenzeit in feiner Diözeſe eine 
eigenthümliche Einrichtung getroffen. Er hat in 
ſeiner Kathedrale eine Büßerpeitſche niedergelegt. 


Der Geiſtliche „du jour“ iff angewieſen, Bußfertige, 


welche ſich dazu melden, auf den bloßen Rücken zu 
kaſteien. Wie weit die Geißelung in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, wird leider nicht geſagt, auch nicht, 
ob der Biſchof feiner Hzerde mit gutem Beiſpiel 
vorangegangen iſt. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Frankfurt, a. M., 7. März. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 15544, Franzoſen 250 ½, Lombarden 95%. 
Galizier —, Reichsbank 159%,, 1860er Looſe —, 
Silberrente 6248. — Felt. ; 

Bremen, 7. März. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 11,60 a 11,65 bez., Yr März 
11, a 11,65 bez., r April⸗Mai 11,75, yr Sept. 
October 12.25. en j 

Amſterdam, 7. März [Getreidemartt.] 
(Schlußbericht.) Roggen yr März 172, yr Mai 179. 
— Wetter: Veränderlich. 

Wien, 7. März. (Schlußcourſe.) Pap 
Silberrente 71,60, 1854r Loofe 106,75, Nationalb. 880,00, 
Nordbahn 1830, Creditactien 176,30, Franzoſen 283,00, 
Galizier 194,75, ee: 116,50, Pardubitzer 
130,50, Nordweſtbahn 138,70, do. Lit. B. 50,50, London 
115,15, Hamburg 56,10, Paris 45,70, Frankfurt 56,10, 
Amſterdam 95,25, Creditlooſe 165,25, 1860r Looſe 
111,90, Lomb. Eiſenbahn 109,50, 1864r Looſe 134.00, 
Unionbank 72,75, Anglo⸗Auſtria 85,60, Napoleons 
9,23, Dukaten 5,42, Silbercoupons 102,95, Eliſabeth⸗ 
bahn 161,00, Ungariſche Prämienlooſe 74,00, Dentſche 
Reichsbanknoten 56,65, Türkiſche Looſe 24,75. 

London, 7. März. [(Schluß⸗Courſe.] Con: 
ſols 94%. 5ſt. Italieniſche Rente 71%. Lombarden 
9%. 3 fel. Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 3 et Lom: 
barden⸗Prioritäten neue 9%. Spt Ruſſen de 1871 97%. 
Hp. Ruſſen de 1872 99½. Silber 53. Türkiſche 

nleihe de 1865 19%. 5e. Türken de 1869 22%. 6 fel. 
Vereinigte Staaten Yr 1885 105. Gp Ver: 
— 1 — Staaten 5%. fundirte 106. Oeſterreichiſche 
Gilberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente 6 
ungariſche Schatzbonds 92%. 6p ungariſche Schatz⸗ 
bonds 2. Emiſſion 90%. Spanier 18%. 5p Peruaner 
29½. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,66. Oamb urg 
3 Mon. 20,66. Frankfurt a. M. 20, 66. Wien 11,75. 
Paris 25,42. Petersburg 30%. 

Liverpool, 7. März. [Baum wolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 3000 Ballen. — Middling Orleans 6%. 
middling amerikaniſche 644, fair Dhollerah 4%, middl. 


apierrente 67,85, 


fair Dhollerah 3%, good middl. Dhollerah 3%, middlf 

Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broad 4%, 

new fair Oomra 4%, good fair Domra 4%, fair 

Madras 4%, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 

Egyptian 6%. — Unverändert. — Upland nicht unter 

an uitbling Juni⸗Lieferung 6%, Mai⸗Juni⸗Lieferung 
As d. 

Liverpool, 7. März. Getreidemarkt. 
Weizen ſtetig, Mehl ruhig, Mais 3d niedriger. — 
Wetter: on. 

Paris, 7. März. (Schlußbericht.) 3/4 Rente 
67,32%. Anleibe de 1872 104, 47 ½. Italieniſche 5 pe 
Rente 71,35. Ital. Tabaks⸗Actien 783, 00. Italieni⸗ 
ide Tabaks⸗ Obligationen 497,00. Franzoſen 622, 50. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 242, 50. Lombardiſche 
Prioritäten 244,00. Türken de 1865 19, 25. Türken 
de 1869 122,00. Türkenlooſe 56,00. — Credit mo⸗ 
bilier 195. Spanier erter. 18%, do. inter. 16,81. Suez⸗ 
canal⸗Actien 767, Banque ottomane 436, Société 
générale 540, Egypter 315. Wechſel auf London 
25,18. — Sehr feſt und belebt. E 

Paris, 7. März. Productenmarkt. Weizen 
ruhig, er März 27,00, ye April 27,50, Yr Mais 
uni 28,00, Ye Mai⸗Auguſt 28,50. Mehl matt, yee 
tira 58 00, Yer April 58,75, Yer Mai⸗Juni 60, 00, 
dur Mai⸗Auguſt 61,00. Rilböl rubig, yr 50, 
Yr April 83,25, Yr Mai-Auguft 81, 50, 8 
ber⸗Dezember 8050. Spiritus feſt, yer März 45,50, 
Yr Mai⸗Auguft 47, 75. 

Petersburg, 7. März. (Schlußcourſe.) Lon- 
boner Wechſel 3 Monat 314). burger el 
3 Mon. 266%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 157%. 
Pre Bestel 3 Monat 327. 1864er Prämien⸗ 

nleihe (geſtplt.) 216 ¼. 1866er Prämien⸗Aul. (oil) 
216! i Eiſenbahn 


Vs. Hr Impérial3 6, 29. Große aie 
159. ſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 1044. — 
Productenmarkt. Talg loco 54, 50. Weizen loco 


11,25. Roggen loco 6, 75. Hafer loco 4,50. Hanf 
loco —. Leinſaat (9 Pub) loco 13,00. — Wetter: 


Milde. 

Antwerpen, 7. März. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Weizen behpt. Roggen unverändert. 
Hafer verngchläſſigt. Gerſte gefragt. — Petroleum⸗ 
markt. (Schlaßbericht.) affinirtes, Type weiß, 
loco 29½ bez. und Br., Yer März 29½ Br., yr April 
29% Br., Yr September 30% Br., yr September⸗ 
Dezember 31 Br. — Feſt. 

Newyork, 6. März. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4 86 C., Goldagio 14%, 5/2 Bonds 
Yr 1885 118, do. 5p fundirte 119, 5/20 Bonds 
ge 1887 121%, Eriebahn 18%, Central⸗Pacific 108 ½, 

ewyork Centralbahn 115%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 14%, niedrigſte 14%. — Waarenberidt. 
Baumwolle in Newyork 12%, do. in New⸗Orleans 
a er in Newyork 14, do. in Philadelphia 
13%, Mehl 5D. (5 C., Rother Frühjahrsweizen 1D. 
35C., Mais (old mixed) 68C. uder (fair r 
Muscovados) 7½ Kaffee (Rio-) 17, Schmalz 
Marke Wilcox) 13% C., Speck (ſhort clear) 12% C., 
Getreidefracht 744. 


ee 007 


Königsberg, 7. März. (v. Portatius & Grothe.) Juni⸗Juli 144,50 Kk. — Rüböl 100 Kilogr. r Yor Mai ⸗ Juni 149,50 —148,50 dl. bez., Yor Juni, JA. bez., Sr September - October 25,1 K. Br. — Y 
2 7 e 10% Kilo ee 1298 198,75, eet wei 62,50 K., Yr Herbſt 63,00 . fe Juli 149,50—149,00 M bez., Y. Quli - August Spiritus lier i 100 7 
130 


200, 133% 201,25, 202,25 JM. bez., bunter 119% Spiritus loco 43,60 K, Se März 44,50 K, 150,00—149,00 K. bez., Yr September « October | ohne Faß 43,6 di bez. mit Faß ye März 
A, der Mai⸗Juni 46,00 MM —:151,00—150,00 & bez. — Gerſte loco Fe 1000, nom., Ye März⸗April 44,8 Ak nom., 9r April: 
1348 188,25, ruſſ. 121% 160 . bez. — Roggen der Rübſen Pe Frühjahr 297,00 A — Petroleum loco Kilogr. 132 177 K. n. Qual. gef. — Hafer loco yr} Mai 45,6— 45,4 b 


126/78 140, 127% 141,25, 1288 142 U. bez., 5 | e März 12,90 A Br. Yr tember-October 11,75 Toto Yr 1000 Kilogr. Kochwaare 172-210 AM. nach 48,5 . 63, Jr Auguſt « September 49,7 -49,5 AL 
jahr 1876 136 K. Br., 134 fl. Gd., Juni⸗Juli 139 41 4 Br. — Schmalz, Wilcox 61,25—61,50 ez. — Qual., Futterwaare 165—170 Kl. nach Qual. bez. — bezahlt 

Br., 136 M Gd. — Gerſte Yr 1000 Kilo große Speck, long backs vorjährige Waare 54 . bez. Weizenmehl ye 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack Fraukfurt a. M., 6. März. $. Harburger, 
148,50 K. bez. — Hafer Yo. 1000 Kilo loco 152, 1 Schott. cro: und fullbrand 38,50—88 N. tr. No. 0 27,00— 26,00 dl, Ho. 0 und 1 25,50 Commiſſious⸗ u. Agenturen⸗Geſchäft.) etter: Regen. 
156 K. bez. — Erbſen yr 1000 Kilo graue 194,50 bez., Matties crownbrand 25,56 K. tr. bez. bis 24,00 K. — Roggenmehl 7” 100 Kilogr. unverſt. — Weizen hieſiger und Wetterauer 22½— 22% A, 
dl. bez., grüne 182,25 Al. bez. — Widen Jr 1000 Kilo Breslau, 7. März. Kleeſamen ſchwach zuge⸗ incl. Sack No. 0 23.50—22,00 Ak No. 0 u. 1 2100 — fremder 22½ . — R 


. | oggen 17—17,14 1 — Gerſte 
ührt, rother ruhiger, Yr 50 Kilogr. 59— 61-6319, , Ye März 20,70 A. bez., r März⸗18—19 K — Hafer 17,14— 17,50 4 — Raps 


a E A. — Weizenmehl Nr. 00 32—33 A, 
— Spiritus Y. 10000 Liter ſet ohne Faß in Boften | bis 83—86—91 K, hochfein über Notiz. — Thymo⸗ bez., yer Mai + Juni 21,00 A. bez., Yer Juni⸗Juli] Nr. 0 29½—30 M, Nr. I. 23%—24 K, Nr. II. 19% 
von 5000 Liter und darüber loco 47 K. bez., März] thee mehr offerirt, yr 50 Kilogr. 31—33—35 K. — 21,10, K. bez. Yr Juli⸗Auguſt 21,10 1 bez. — bis 20 A, Nr. III. 16—16% M — Roggenmehl 
47 M Br., 46% A. Gb, März⸗April 47%, & Br. Berlin, 7. März. Weizen loco % 1000 Leinöl. er 100 Kilogr. ohne Faß 58 A. dez. — Nr. % Berliner Marke 24½ K, No. II. do. 18% (. 
46% A Gd., geil jahr 47% M Br., 47 . Gd, Kilogramm 175—213 A nach Qualität gefordert, me Nüböl Yr 100 * loco obne Faß 60 K. bez., Yor|— Für Weizen zeigte ſich am heutigen Markte bei 
i ssa 49 . bez., | April⸗Mai 195,00—194,50 & bez., ir Mais mi | März 62,3—60,4 A. bez., Ye März April 62,3—60,4 A | höheren Preijen etwas mehr Frage. Franzöſiſcher 
Juli 50% & Br. 50 M Gd, Anguft 51% K. Br., 199,00 —198.50 K bez., Yr Juni⸗Juli 908.00 202,50 bez., ee April: Mar 62,3—60,4° dl. bez., Yee Mai-Suni | Roggen dringend offerirt. Gerſte geſchäftslos. Hafer 
51 K. Gd., September 52 K. bez. A bez., Yr_ Juli⸗Auguſt 205,50 — 205,00 A. bez., De | 62,8—60,7 A. bez. Yor Juni Juli — 4 bez. Jer höher. Am Mehlmarkte bei unveränderten Preiſen 
tetti BER DEE > A A sors Baar . b A ee 1 — in Poſten 

raff. gr. mit Fa Mm bez., gehandelt. Die Preiſe verſtehen ſich franco hier 100 
Ye März 26,2 . bez., Yr März ⸗ April 26,21 Kilo je nach Qualität. © 


Berliner Fondsbörſe vom 7. März 1876. 


Das heutige Börjengefhäft war im Allgemeinen] reichiſche Nebenbahnen waren recht feſt und zeichneten] für ein überwiegendes Angebot geltend, trotzdem dies anleihen reger. Prioritäten recht feft, Auf dem Eiſen⸗ 

feft, doch gewannen die Am ätze keine größere Ausdeh⸗ | fid) in dieſer Beziehung namentlich Galizier und Dux⸗ in den Courſen weni er zum Ausdruck kam. ye bahnactienmarkte prädominirten Realiſatlonsverkäuf e, 

nung. Die internationalen Speculationseffecten ſetzen] Bodenbacher aus. Die localen Spelulationseffecten bes waren zu geſtriger Notiz ſtark offeriet, Ruſſiſche Lítr.> das Coursniveau erfuhr aber keine größeren Einbuße n. 

mit geringen Erböhungen ein und behaupteten nicht mur | kundeten im Allgemeinen eine fefte Haltung; nur Laura⸗] Anleihen feſter, beſonders 1875er, auch Bahnen gut be- Leichte Babnen eher vernachläſſt t, Bankactien gut be 
das Niveau, ſondern vermochten auch im weiteren Ge- | Actien waren etwas matt. Ausländiſche taatspapiere] hauptet. Prämienanleihen gut beachtet. Preußiſche und hauptet, Jaduſtriepapiere fe nicht unbelebt. 

ſchäftsverlaufe noch einige Avancen durchzuſetzen. Defter: | trugen einen ſchwächeren Charakter und machte ſich hier- | andere Deutſche Staatspapiere ruhig. Badiſche Prämien⸗ 

— - ——d . — —ũ— t —ä. — — äö — —Uaũ nn 


+ Zinſen vom Staate garantitt. 
Hypotheken⸗Pfandbr. Biv. 


913,25 bez. — Thymotheum Yr 50 Kilo 32%, 


10.1874 1374 


1974 D Biv 
da. ria 1.1884 | 5 | 180,25 172 11244] + Stargard-Pojen | 101,30) 4 „ 5 | 63,50 | Dise-Sommand- | 128 [12 Berg- u. Silttens 
Veutſche Fonds. u. e r. tb 100 40 le de ven 1886 | 6 17855 | 0,75 * Thüringer 114,50 1% — — r 1777 20:9 E y bar ater 
Gonfolivirte Anl, 4 * Bod Erd. Op Wr. 10, 40 Ruft. Bob. Arb. ud. 5 | 85,75 Salga. ago. | 78 1% Tuft-Inſterburg 26,90] 0 ftungar. ORdabn | 5 | 59 + | Sut. Oandelsgel. 35 0 rt. Union Bad] 11,10] 0 
„ Staats- Anl. — sent. Bd. Er- fo 6 [107 i. Esntral. do- 6 | 90,50 Hertin-Stettin 128,75 9% Weimar-Gera gar.“ 47,75 2½ Wuch-Grajewo 5 | 78 ROnighd, Ser-. 83,25 Hi/,| Könige u. Laurab. 61 10 
es. do. A | 99, do. do. ns muff. Bol. Sai | 4 | 87,25 Wreel.Shw-Hda. | 82,75 TL] do. St-Pr. | 29.40! 9% $GChart-Wzow tl. 5 | 97,10 | Meining. Grevitb. | 76,30 4 Stollberg, Sint 24,75 1 
Staats- SOLOS. al ya rogar Ml 00 Pan um 7 % en 102,25 | 6%)| reg. Grojeno | 26,10) "| smurseagarios 5 | 96.90] Rorooentidetant 130 8% do. 805 86,50 | 6 
r. Bedi M1865 |34/132,20] Dang. Opp.-Pfdbrſß 1055 de. be. do. de. 77,0] de. du . | 9825! 6 |mertino 52 O | esmero 5 Def. Gredit.-Bnkk. 312 5 _ | Bictovia-hatte 32 B 
Landſch. G.⸗Pfddr. 4 95,30 Gord. rns 109,75 5e. giquinat-me. | 4 | 68,50 Gef Kempen 0,70 0 | Gatisier 86,30| 8,97] +rosco-R 5 101,60] Br. Bodener.Bt. | 101 8 | Wechſel⸗Cours v.7 Mürz 
Spreng. Mode. 36 86,50 AIV sae 0s 101,76 [mern And. 5. 8 6 | 98,801 da. etme, | — 0 Isettbardbahn 48,10 6 | + mosco-Bmolens | 5 Er. Gent. Br. 118,75 A ras: 8 10.13 [169,45 
30 de. LT. Gut. ety. 100 [5 [100,50 | > % Hal. [5 [101,801 oanegoean-ut.| 12,40 0 | ¢ groupe. sano] 53,75| 5 | Mybinstaoisgene | 5 | 86,50) Break. Grae. | 50 0 ve. sun. 4 [168,70 
58. do. 102 Siet Nat. Opp. ö 101 do. do y. 1881 6 104.80] 5. St.-Nr. 2.50 0 Luttich⸗Amdurg „25 0 mne 5 | 99,60 | om. Nitterſch.- B. 121 9% 8 3 o. 4 | 20.48 
Komm. Slandoz. 3 84,3 nm N HR Newport. Stadt-. 7 | 102 Sannover-Aitendet] 18 O | genecsranz. St. | 8 | tMarigan-Teresp.| 5 | 95,50] Scatigaut. 72,40 5% te. sn 4 ‚315 
% do. 4 | 9,20] Yusländifche Fonds. do. Se-. 6 [101,901 do. St.- r 7 O 14 de. Rorwers. 244 5 Schleſ. Bankverein 83 1 lm 3 4 81,80 
do. do. 44/103 tel4t| 59,90 [Ytatienijge Mente 5 71,30 Kurtiſg-Boſen 23,30 0 de E e 88 5 Bank: und Juduſtrieactien. Sten. Vereinzbant 86 0 4 
Oeger. Ban- Men o. B. jung 10 Belg. Santyi [3 &. 3 | 81,15 
Voienfge neue do. 4 94 do. Sülber⸗Nente 63 do. Kadate-Uet, | 8 or do. St. -Pr. 66,90 0 + ntichend. Bardb. 57,60 4% © v. 1874 Ser-BLOutstorp 9, 0 > zen. 3 
Wwe weni. tbr. 34 84,501 de. Gooje 1854 4 [107 f de. Laben- et. 6 100,80] Magbeb-Halberſt. 67 3, Aunäniſch warn 26,20 — [Merliner Bant — | 86,75] O | actien d. Gotomia | 6000 55 Wien 8 6. 4176,50 
la. de AO] do. Greo.-8.0.1858|—[343 — [irambriige Mente | 5 | — to. Stn. | 62,25) 3%] no; erate. | 82,501 8 Sat. Mentoren | 79,25 |. 0 | manvereinwatiage| 26 1 de. amen 4175,25 
50 de. 41.101,60 vo. gooje v. 1860/5 115 [Manswrapsem | 4 77.90 50. 0. 90,50) 5 nus. Staaten. 105,20 5%] Verl. Caſsen-Ber. 189,90 17,7] Berl. Bau- B. Bt. 37 0 Betersdury — 50 
*. de. do. Loet v. 1884 — 293.50 [Mumaniigemateige | 8 103,50] Magdeb- Schu 230,25 14 | gapuneı. Somo. 191 | 0 [mer Com, (Ses 64 2% weet. Centralkrab 37,50 3 — wen 6 261.80 
to, neut 4.96 Ungar. Eiſenb.-An. 5 | 72,90 [east Anl. v. 18858 18,75 f do. gun 94,25 4 Schweiz. Uniond. O. Verl. Dandels-8. | 91 5 Peutſche Baugej. | 51,50 0 Warſchau 5 2.6 269.70 
30. do. 441101,7 it Loose 164,40 rtr. 6% Auleide 6 | f pent a nc. St. W. 0 do. Wend. 17,20 O [Verl. Wecslerbt. 37 0 | do.@iind | 19,70) 0 — 
som. Rentendr. 497,30 do. Schatzanw. II. 6 | 92,10 Cijend.Boofe | 3 | 43 Niederjhl.-Märt. | 98 4 | Warſcau-Wien 202,50 — | Wre8l. Discontos. | 66 4 | bo. meit-Cont.| 70,60 4 Sorten 
ellen do. [4 | 97,30) up Gal. Anl. 165 [101,25 3 Rordhaujen-Erfurt] 34,90 4 | @entetb. . Banten 27,50 4 Ju. W. Omnibuse. 7 erer 
temple de. 497,20 do. do. Anl. 1859 Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm: | do. 6t-Be. | 38 0 3 Prioritäts⸗ Ant.. Ind.. nd 73_ | 4 (St F. bauma 22,50) 0 | taten 9,56 
grad, Brüm. un“. do. do. Anl. 186915 100 Prioritäts⸗Actien. Oderſchl. A. u. O. 144,25 12 Obligationen. Danzig. Bunter. 59,70 O SA. a. -u. a O | Goversians 20,42 
von 1867 .. . [4 [123,30] do. do. von 1870/5 103,90 Divers} do. Ait. 3. 132,50 12 | Sottbarb-Babn 5 „80 | Danziger Brivatd. 116 T | Rorbd.Bap.-Baby | 1 O | 20-Francs-Ct. | 16,26 
Bayer, Prime, 4 [123,10] vo. do. von 1871/5 190 | magen-tafivió? 24,60; 1 | anprenß. Südabr 29 O Ttaalbau-Oderbg. 5 65,25 @arme. want 112 6. wEbplertMRajding | 20,40) 5% 3 — 
s+sunfó. Ur. K. — 88,70] da. do, von 1872/5 99,90 Pergihe-Märt. 83,75 3] do. Stm. 72.50 O i: enpr. Nud- V. 5 71,70 Deutſche 99,25 5 ½½ Sefend-Beſenl. 4,10 0 Boat 4,16 
Puta 00. Bev. 340109,25] do. do. von 1873/5 | 99,90 | Berlin. Aubalt 109 89% megt Oderuferb. 106,75 6 ¼ 10. Fr. Staattd 3 320,90 wentige Bank 75,10 5. [matter does 37,30 O | geembe mantnotes 99,83 
¿04'E9.5Ortl. Baste 3 [173,40] do. Conſ. Obl. 187504 92,10 | mertit.- Dresden. 3250| 5] ve. 822. | 108 6%] ten fos fa „50 Metis. EN. u. m. [105 8% Rámts3ta Multas | 16 0 Mont 177 
Seder Beal 148,25 mag. Stel. 5. ul. 5 | 82,80 | Wertin-Böctig 43,50 | 0 FaRgeinijce 118,25 8 Sund. 5%O61g.| 5 | 81,90 Deutſche Reige-we. 159,50 — ane, a.m 0,10 0 do. Süübergulden 181,50 
Pisenburg-Loof» 13 1138,75] vo. Stiegl. 6. unl. 5 | 97,50! yo Str. 83,25 5 I woein-Rabe 16,90! 0 tote. Rotbwenb. 5 | 78,90 Deutsche unions. | 79 0 ies im.» | 32 2 | Ruifiide Bantuoten 264,10 
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